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(54) SAUGROBOTER

(57) Die Erfindung betrifft einen Saugroboter mit ei-
nem Gehäuse (11), welches an einer Unterseite einen
Saugmund (18) zum Einsaugen von Luft und Schmutz-
partikeln und einen Saugraum (15) mit einem aus dem
Saugraum (15) abgehenden Saugkanal (17) zum Ab-
transportieren von Luft und Schmutzpartikeln aufweist,
und einer im Saugraum (15) angeordneten drehbaren
Borstwalze (14) zum Aufnehmen von Schmutzpartikeln,
die zum Saugkanal (17) abtransportierbar sind, wobei
die Borstwalze (14) aufweist:
- einen Borstwalzenkörper (1),
- einen Sammelbereich (4), welcher derart ausgebildet
ist, dass sich bei Betrieb langgestreckte Schmutzpartikel

(5) an und/oder in ihm ansammeln,
- mehrere Borsten (3), welche mit dem Borstwalzenkör-
per (1) fest verbunden sind, und
- elastische Lamellen (2), welche mit dem Borstwalzen-
körper (1) fest verbunden sind, welche im Borstwalzen-
querschnitt in Umfangrichtung bezogen auf die Walzen-
drehrichtung in einem vorbestimmten Abstand hinter den
Borsten (3) positioniert sind und welche eine auf die lang-
gestreckten Schmutzpartikel (5) einwirkende Querkraft-
komponente in eine axiale Richtung des Borstwalzen-
körpers (1) aufweisen, die ausreichend ist, die lange-
streckten Schmutzpartikel (5) zu und/oder in den Sam-
melbereich (4) zu transportieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Saugroboter. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung einen Saugroboter mit ei-
nem Gehäuse, welches an einer Unterseite einen Saug-
mund zum Einsaugen von Luft und Schmutzpartikeln und
einen Saugraum mit einem aus dem Saugraum abge-
henden Saugkanal zum Abtransportieren von Luft und
Schmutzpartikeln aufweist, und einer im Saugraum an-
geordneten drehbaren Borstwalze zum Aufnehmen von
Schmutzpartikeln, die zum Saugkanal abtransportierbar
sind.
[0002] Aus der US 2020/0046183 A1 ist ein derartiger
Saugroboter bekannt. Er weist eine Reinigungswalze
auf, die in Endbereichen Rillen zum Sammeln von
Schmutzpartikel, eine Düse zum Bringen der Schmutz-
partikel zu den Rillen und einen weiteren Sammelbereich
aufweist, um den sich Schmutzpartikel winden können.
Die Reinigungswalze weist auf textilen Bodenbelägen
kein gutes Reinigungsverhalten auf, zudem ist das
Transportverhalten der Reinigungswalze von Schmutz-
partikel zu den Rillen und dem Sammelbereich ungüns-
tig.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Saugroboter mit einer Borstwalze bereitzustellen,
der ausgebildet ist, langestreckte Schmutzpartikel in ei-
nem Sammelbereich zu sammeln und ein günstiges
Transportverhalten der langgestreckten Schmutzpartikel
zu und/oder in den Sammelbereich aufweist.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Saugroboter mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einem Verhindern oder zumindest Redu-
zieren eines Verfangens von langgestreckten Schmutz-
partikeln in den Borsten der Borstwalze darin, dass ein
Entfernen der langgestreckten Schmutzpartikel auf ein-
fache Weise mittels manueller oder automatisierter Ab-
reinigung der Borstwalze von umwickelten langgestreck-
ten Schmutzpartikeln ermöglicht wird. Dabei sind sehr
steife Borsten und somit auch Borstspitzen nicht notwen-
dig und ein kratzendes Bürstgeräusch dieser auf einem
zu reinigenden Untergrund wie einem Hartboden kann
vermieden werden, wodurch wird ein Geräuschpegel des
Saugroboters während eines Reinigungsvorgangs ge-
senkt wird. Die versteifende Wirkung spiegelt sich nicht
in der axialen Richtung der Borstwalze wider, wodurch
der Transport der langgestreckten Schmutzpartikel zu
und/oder in in den Sammelbereich begünstigt wird.
[0006] Die Erfindung betrifft einen Saugroboter mit ei-
nem Gehäuse, welches an einer Unterseite einen Saug-
mund zum Einsaugen von Luft und Schmutzpartikeln und
einen Saugraum mit einem aus dem Saugraum abge-
henden Saugkanal zum Abtransportieren von Luft und
Schmutzpartikeln aufweist, und einer im Saugraum an-
geordneten drehbaren Borstwalze zum Aufnehmen von

Schmutzpartikeln, die zum Saugkanal abtransportierbar
sind, wobei die Borstwalze aufweist:

- einen Borstwalzenkörper,

- einen Sammelbereich, welcher derart ausgebildet
ist, dass sich bei Betrieb langgestreckte Schmutzp-
artikel an und/oder in ihm ansammeln,

- mehrere Borsten, welche mit dem Borstwalzenkör-
per fest verbunden sind, und

- elastische Lamellen, welche mit dem Borstwalzen-
körper fest verbunden sind, welche im Borstwalzen-
querschnitt in Umfangrichtung bezogen auf die Wal-
zendrehrichtung in einem vorbestimmten Abstand
hinter den Borsten positioniert sind und welche eine
auf die langgestreckten Schmutzpartikel einwirken-
de Querkraftkomponente in eine axiale Richtung des
Borstwalzenkörpers aufweisen, die ausreichend ist,
die langestreckten Schmutzpartikel zu und/oder in
den Sammelbereich zu transportieren.

[0007] Die während des Reinigungsvorgangs von der
Borstwalze aufgenommenen langgestreckten Schmutz-
partikel verfangen durch die Anordnung von Borsten und
elastischen Lamellen nicht fest in den Borsten. Vielmehr
werden die langgestreckten Schmutzpartikel auf der
Borstwalze aufgrund der durch die Lamellen auf die lang-
gestreckten Schmutzpartikel einwirkende Querkraftkom-
ponente in axialer Richtung der Borstwalze in Richtung
zu dem Sammelbereich transportiert. In diesem Sam-
melbereich kann anschließend eine manuelle oder au-
tomatisierte Abreinigung der langgestreckten Schmutz-
partikel erfolgen. Einhergehend ist der Aspekt, dass sich
eine Reinigungsleistung üblicherweise bei steiferen
Borsten verbessert, was hier aufgrund der stützenden
Wirkung der angrenzend angeordneten Lamellen erzielt
wird.
[0008] Bei den langestreckten Schmutzpartikeln han-
delt es sich insbesondere um Fasern wie beispielsweise
Haare. Der Borstwalzenkörper ist zylinderförmig, bevor-
zugt als Hohlzylinder, ausgebildet, welcher eine Walzen-
achse aufweist, die eine Drehachse darstellt. Die Quer-
kraftkomponente ist eine Kraftkomponente, die quer zu
der Walzenachse des Borstwalzenkörpers wirkt. Der
Sammelbereich kann segmentiert ausgebildet sein, d.h.
mehrere voneinander beabstandete Teilbereiche auf-
weisen. Ferner kann der Sammelbereich eine Abreini-
gungsstelle aufweisen, welche ein Abreinigen der lang-
gestreckten Schmutzpartikel von dem Sammelbereich
ermöglicht. Der Sammelbereich ist derart ausgebildet,
dass sich die langgestreckten Schmutzpartikel, die wäh-
rend des Reinigungsvorgangs des Saugroboters in ihm
gesammelt werden, sich um ihn winden können. Der
Saugraum ist zum Aufbauen eines Unterdruckes ausge-
bildet, der bei Betrieb mittels eines Gebläses des Sau-
groboters erzeugt wird. Der Saugraum ist an einer Un-
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terseite offen und weist eine längliche Öffnung auf, näm-
lich den Saugmund. Ferner weist der Saugroboter einen
Sammelbehälter zum Sammeln von Staub- und
Schmutzpartikeln auf.
[0009] Die Abreinigungsstelle kann ein Schneidrad
aufweisen, das ausgebildet ist, auf sich im Sammelbe-
reich befindende langgestreckte Schmutzpartikel eine
Rollschneidfunktion auszuüben, wenn es in Drehung
versetzt wird. Dadurch werden die sich im Sammelbe-
reich befindenden langgestreckten Schmutzpartikel
klein geschnitten und können dann derart durch den
Saugkanal abtransportiert werden. Das Schneidrad kann
beispielsweise derart in Kontakt mit dem Borstwalzen-
körper sein, dass es durch Drehung des Borstwalzen-
körpers in Drehung versetzt wird. Alternativ oder zusätz-
lich kann das Schneidrad derart angeordnet und ausge-
bildet sein, dass es von einem Nutzer und/oder einer
externen Vorrichtung betätigbar ist.
[0010] Wenn der Sammelbereich Abreinigungsstel-
len-frei d.h. Schneidrad-frei ausgebildet ist, kann eine
Reinigungsstation, an die der Saugroboter zur Entlee-
rung und/oder Energieversorgung andockt, das Schneid-
rad aufweisen, das ausgebildet ist, während des Ando-
ckens und/oder der Entleerung eine auf sich im Sammel-
bereich befindende langgestreckte Schmutzpartikel eine
Rollschneidfunktion auszuüben, wenn es in Drehung
versetzt wird.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist ein
Winkelabstand entlang der Umfangrichtung zwischen
den Borsten und äußersten Wirkpunkten der Lamellen <
45°, bevorzugt < 30°, bevorzugter < 20°, noch bevorzug-
tere 10° ist, bezogen auf gedachte Verbindungslinien der
äußersten Wirkpunkte zu einer Walzenachse des Borst-
walzenkörpers. Bei den gedachten Verbindungslinien
kann es sich um der Borsten handeln. Bevorzugt verlau-
fen beide Achsen durch die Walzenachse. Alternativ be-
vorzugt verlaufen nicht beide Achsen durch die Walzen-
achse. Dadurch wird eine Neigung der Lamellen zu den
Borsten erzielt. Die äußersten Wirkpunkte der Lamellen
sind bevorzugt Außenkanten der Lamellen. Die äußers-
ten Wirkpunkte der Borsten sind bevorzugt Außenkanten
der Borsten.
[0012] Bevorzugt weisen die Lamellen einen Lamel-
len-Wirkdurchmesser auf, welcher durch äußerste Wirk-
punkte der Lamellen definiert ist und welcher kleiner oder
gleich bevorzugter kleiner als ein Borsten-Wirkdurch-
messer der Borsten ist, welcher durch äußerste Wirk-
punkte der Borsten definiert ist. Somit wird eine Aufnah-
me langgestreckter Schmutzpartikel bei Betrieb des Sau-
groboters von einem zu saugenden Untergrund wie ei-
nem Boden weiterhin ermöglicht. Der Lamellen-Wirk-
durchmesser liegt bevorzugt im Bereich von 34 mm bis
44 mm. Der Borsten-Wirkdurchmesser liegt bevorzugt
im Bereich von 37 mm bis 47 mm. Ein Außendurchmes-
ser des Borstwalzenkörpers liegt bevorzugt im Bereich
von 13,5 bis 23,5 mm.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform weisen
eine Helix der Borsten und eine weitere Helix der dahinter

positionierten Lamellen eine Verdrehung um die Dreh-
achse des Borstwalzenkörpers auf, welche auf einem
oder mehreren Teilabschnitten ≥90°, bevorzugt ≥ 120°,
bevorzugter ≥ 150°, noch bevorzugter gleich 180° ist. Die
Helix von ≥90° verläuft je auf einem Teilabschnitt des
Borstwalzenkörpers, welcher bevorzugt kleiner oder
gleich zu einem Abstand der Enden des Borstwalzenkör-
pers zu der Abreinigungsstelle oder, wenn keine Abrei-
nigungsstelle vorgesehen ist, zu einer Ebene ist, in wel-
cher sich eine Richtung der Helix umkehrt.
[0014] Bevorzugt weist der Borstwalzenkörper einen
Achsabschnitt auf, in welchem sich eine Verdreh-Rich-
tung der Verdrehung umkehrt. Dieser Achsabschnitt ist
vorzugsweise der Sammelbereich unabhängig davon ob
er eine Abreinigungsstelle aufweist oder nicht.
[0015] Der Sammelbereich ist bevorzugt äquidistant
zu den Enden des Borstwalzenkörpers ausgebildet. Al-
ternativ bevorzugt ist der Sammelbereich zu einem der
beiden Enden des Borstwalzenkörpers in einem Abstand
angeordnet, der verschieden ist von einem weiteren Ab-
stand, in dem der Sammelbereich zu dem anderen Ende
des Borstwalzenkörpers angeordnet ist. Der Sammelbe-
reich kann auch an einem oder beiden der beiden Enden
des Borstwalzenkörpers ausgebildet sein. So können
langgestreckte Schmutzpartikel, welche die seitlichen
Lagerstellen des Borstwalzenkörpers beeinflussen ge-
sammelt und ggf. abgereinigt werden. Bevorzugt variiert
der Borstwalzenkörper-Außendurchmesser des Borst-
walzenkörpers an dem entsprechenden Ende, an dem
der Sammelbereich ausgebildet ist. Durch eine Erhö-
hung des Borstwalzenkörper-Außendurchmessers an
dem Ende des Borstwalzenkörpers, an dem sich der
Sammelbereich befindet, kann beispielsweise erwirkt
werden, dass die langgestreckten Schmutzpartikel nicht
weiter in die seitlichen Lagerstellen wandern.
[0016] Der Sammelbereich kann segmentiert ausge-
bildet sein. D.h., er kann mehrere voneinander getrennte
Teilbereiche aufweisen. Beispielsweise können ein Teil-
bereich äquidistant zu beiden Enden des Borstwalzen-
körpers und weitere Teilbereiche an einem oder beiden
Enden des Borstwalzenkörpers ausgebildet sein, wo-
durch drei verschiedene Sammelbereich-Teilbereiche
ausgebildet sind.
[0017] Bevorzugt ist eine Mantelfläche des Borstwal-
zenkörpers im Sammelbereich aus einem glasfaserfrei-
en Kunststoff ausgebildet. Beispielsweise ist sie als
Zwei-Komponenten-Spritzguss-Komponente aus einem
Werkstoff wie PP (Polypropylen), PC (Polycarbonat),
POM (Polyoxymethylen bzw. Polyacetal), PVC (Polyvi-
nylchlorid), PE (Polyethylen) und/oder ABS (Acrylnitril-
Butadien-Styrol-Copolymer) gebildet. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform kann der Borstenwalzenkörper aus
einem glasfaserfreien Kunststoff ausgeführt sein.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Sammelstelle Borsten- und Lamellen-frei ausgebildet.
Dadurch wird eine gute manuelle oder automatische Ab-
reinigung ermöglicht. Der Sammelbereich ist bevorzugt
durch einen Bereich des Borstwalzenkörpers ausgebil-
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det, an dem keine Lamellen oder Borsten befestigt sind
und der axial benachbart zu einem weiteren Bereich des
Borstwalzenkörpers angeordnet ist, der Lamellen und
Borsten aufweist.
[0019] Bevorzugt ist weiterhin ein Körper im Saug-
mund benachbart zu der Borstwalze angeordnet und
ausgebildet, um ein Festziehen der langgestreckten
Schmutzpartikel im Sammelbereich um einen Mantel des
Borstwalzenkörpers zu bewirken. Dadurch wird eine Po-
sition der langgestreckten Schmutzpartikel weiterhin de-
finierter im Sammelbereich gehalten. Der Körper kann
beispielsweise als Elastomerteil z.B. im Saugmund aus-
gebildet sein. Der Körper kann auch als eine entspre-
chend vorbestimmte Form einer den Saugmund be-
grenzenden Kunststoff-Hüllfläche mit einer den Sammel-
bereich nahezu ausfüllenden Kontur ausgebildet sein.
Weiterhin kann der Körper als eine Innenfläche des Ge-
häuses im Bereich des Saugmundes, welcher die Borst-
walze umfasst, mit einer Struktur ausgebildet sein, wel-
che an Spitzen der Borsten bei Betrieb reibt. Beispiels-
weise kann die Struktur als eine nicht-glatte Innenober-
fläche ausgebildet sein. Ferner kann der Körper als eine
Innenfläche des Gehäuses im Bereich des Saugmundes,
welcher die Borstwalze umfasst, mit einem Material aus-
gebildet sein, welches an den Spitzen der Borsten reibt.
Das Material kann z.B. ein Stoff, eine Gummilamelle, fei-
nere Borstenelemente als die Borsten und/oder ein Fa-
denheber sein.
[0020] Jede Lamelle ist bevorzugt jeweils Teil eines 2-
Komponenten-Spritzgussteils mit einer Hartkomponente
und einer die Lamelle darstellenden elastischen Kompo-
nente, wobei die Hartkomponente an den Borstwalzen-
körper fest montiert ist und die elastische Komponente
als Lamelle im Borstwalzenquerschnitt bezogen auf die
Drehrichtung der Borstwalze bei Betrieb des Saugrobo-
ters hinter den Borsten positioniert ist. Die Montage des
2-Komponenten-Spritzgussteils auf dem Borstwalzen-
körper ist vorzugsweise über Schrauben realisiert. Eine
Höhe der Lamelle ist bevorzugt größer oder gleich einer
Höhe der fest mit der Lamelle verbundenen Hartkompo-
nente. Die Hartkomponente befindet sich, bezogen auf
eine Drehrichtung der Borstwalze bei Betrieb des Sau-
groboters, bevorzugt an einer Hinterseite der jeweilig da-
mit verbundenen Lamelle. Bevorzugt ist ein Durchmes-
ser des Sammelbereichs kleiner als der Wirkdurchmes-
ser der Lamellen und kleiner als ein Durchmesser der
Hartkomponenten. Der Durchmesser des Sammelbe-
reichs entspricht bevorzugt dem Außendurchmesser des
Borstwalzenkörpers.
[0021] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Herstellung einer Borstwalze, aufweisend folgende
Schritte

- Bereitstellen eines Borstwalzenkörpers,

- Beborsten des Borstwalzenkörpers, so dass Borsten
mit dem Borstwalzenkörper fest verbunden sind, und

- Anordnen mehrerer 2-Komponenten-Spritzgusstei-
le mit einer Hartkomponente und einer elastischen
Komponente, so dass die Hartkomponenten an den
Borstwalzenkörper festmontiert werden und die
elastischen Komponenten als Lamellen im Borstwal-
zenquerschnitt bezogen auf die Drehrichtung hinter
den Borsten positioniert werden.

[0022] Mittels des Verfahrens kann ein im Zylinder-
querschnitt relativ geringer Abstand von den Borsten zu
den Lamellen erreicht werden und den daran direkt an-
liegenden und mit den Lamellen verbundenen Hartkom-
ponenten erreicht werden. Zudem lässt sich mit dem Ver-
fahren eine Borstwalze erreichen, welche Lamellen in
einer 180° Helix aufweist.
[0023] Jedes 2-Komponenten-Spritzgussteil enthält
eine Hartkomponente, welche zur festen Montage auf
dem Borstwalzenkörper vorgesehen ist und an welcher
eine elastische Komponente vorgesehen ist. Die elasti-
sche Komponente vorzugsweise TPE (Thermoplasti-
sches Elastomer) oder TPU (Thermoplastisches Polyu-
rethan) wird bevorzugt direkt an die Hartkomponente an-
gespritzt, wodurch eine chemische Verbindung der zwei
Komponenten entsteht. Jedes 2-Komponenten-Spritz-
gussteil kann direkt anliegend an die Borsten positioniert
werden. Beispielsweise weist die Hartkomponente eine
Härte Shore A50 - Shore A80 und/oder eine Stärke im
Bereich von 0,4mm bis 1,5mm auf.
[0024] Die Montage des 2-Komponenten-Spritzguss-
teils auf dem Borstwalzenkörper wird vorzugsweise über
Schrauben realisiert. Das 2-Kompnenten-Spritzgussteil
wird bevorzugt derart ausgebildet, dass eine Höhe jeder
Lamelle größer oder gleich einer Höhe der fest mit der
Lamelle verbundenen Hartkomponente ist. Bevorzugt ist
die Höhe jeder Lamelle mindestens zweimal größer zu
der Höhe der fest mit der Lamelle verbundenen Hartkom-
ponente. Die Hartkomponente wird bevorzugt, bezogen
auf eine Drehrichtung der Borstwalze bei Betrieb des
Saugroboters, an der Hinterseite der jeweilig damit ver-
bundenen Lamelle angeordnet.
[0025] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Herstellung einer Borstwalze, aufweisend folgende
Schritte

- Bereitstellen eines Borstwalzenkörpers,

- vollständiges Umspritzen des Borstwalzenkörpers
mit einer elastischen Komponente unter Ausbildung
von Lamellen, und

- Beborsten des Borstwalzenkörpers, so dass Borsten
mit dem Borstwalzenkörper fest verbunden sind, und
die Lamellen im Borstwalzenquerschnitt bezogen
auf die Drehrichtung der Borstwalze hinter den Bors-
ten positioniert sind.

[0026] Mittels dieses Verfahrens kann ein im Zylinder-
querschnitt relativ geringer Abstand von den Borsten zu
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den Lamellen erreicht werden. Die Lamellen sind in die
elastische Komponente integriert. Aufgrund der Elastizi-
tät der Lamellen ist eine anschließende Beborstung nahe
der Lamellen möglich. Die Lamellen sind von Grund auf
flexibel und können weiterhin geometrische Merkmale
beinhalten, welche ein Ausweichen der Lamelle durch
dessen Deformation im Injektionsprozess der Borsten
beispielsweise durch ein Konus-förmiges Werkzeug be-
günstigen. Somit kann eine Beborstung möglichst nahe
der Lamellen erfolgen. Bevorzugt wird der Borstwalzen-
körper als 2-Komponenten-Borstwalzenkörper bereitge-
stellt.
[0027] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Saugroboter;
Fig. 2 eine Querschnittsansicht eines Saugroboters

gemäß einer ersten Ausführungsform;
Fig. 3 eine Querschnittsansicht eines Saugroboters

gemäß einer zweiten Ausführungsform;
Fig. 4 eine Draufsicht auf die Borstwalze des in Fig.

1 gezeigten Saugroboters;
Fig. 5 eine Draufsicht auf eine Borstwalze eines

Saugroboters;
Fig. 6 eine Draufsicht auf die in Fig. 4 gezeigte Borst-

walze mit langestreckten Schmutzpartikeln
auf den Borsten;

Fig. 7 eine Draufsicht auf die in Fig. 4 gezeigte Borst-
walze mit langgestreckten Schmutzpartikeln
in einem Sammelbereich;

Fig. 8 eine Draufsicht auf die in Fig. 4 gezeigte Borst-
walze mit langgestreckten Schmutzpartikeln
in einem Sammelbereich;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht der in Fig. 8 gezeig-
ten Borstwalze;

Fig. 10 eine weitere Querschnittsansicht der in Fig. 8
gezeigten Borstwalze;

Fig. 11 eine weitere Querschnittansicht der in Fig. 8
gezeigten Borstwalze;

Fig. 12 eine Draufsicht auf eine Borstwalze eines
Saugroboters;

Fig. 13 eine Querschnittsansicht der in Fig. 12 gezeig-
ten Borstwalze;

Fig. 14 eine weitere Querschnittsansicht der in Fig.
12 gezeigten Borstwalze;

Fig. 15 eine weitere Draufsicht auf eine Borstwalze
eines Saugroboters; und

Fig. 16 eine Teil-Draufsicht auf einen Saugroboter
gemäß einer sechsten Ausführungsform.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Saugro-
boter mit einer erfindungsgemäßen Borstwalze. Der
Saugroboter weist ein Gehäuse 11 auf, welches an einer
Unterseite einen Saugmund (nicht gezeigt) zum Einsau-
gen von Luft und Schmutzpartikeln aufweist. Der Sau-
groboter weist ferner einen Saugraum 15 mit einem aus
dem Saugraum 15 abgehenden Saugkanal 17 zum Ab-

transportieren von Luft und Schmutzpartikeln und eine
im Saugraum 15 angeordnete drehbare Borstwalze 14
zum Aufnehmen von Schmutzpartikeln auf, die zum
Saugkanal 17 abtransportierbar sind. Der Saugraum 15
ist zum Aufbauen eines Unterdruckes ausgebildet, der
bei Betrieb mittels eines Gebläses 12 des Saugroboters
erzeugt wird. Der Saugraum 15 ist an einer Unterseite
offen und weist eine längliche Öffnung auf, nämlich den
Saugmund. Ferner weist der Saugroboter einen Sam-
melbehälter 23 zum Sammeln der Schmutzpartikel auf.
Die Borstwalze 14 weist einen Borstwalzenkörper 1, dar-
auf angeordnete Lamellen 2, darauf angeordnete Bors-
ten 3 und einen Sammelbereich 4 auf, der Bosten-frei
und Lamellen-frei ausgebildet ist und ausgebildet ist, lan-
gestreckte Schmutzpartikel (nicht gezeigt) zu sammeln,
indem sie sich um ihn winden. Der Saugbroboter ist
selbstfahrend mittels Rädern 16 ausgebildet.
[0029] Bei Betrieb des Saugroboters erzeugt das Ge-
bläse 12 einen Saugstrom, der erst durch den Saug-
mund, dann durch den Saugraum 15, danach durch den
Saugkanal 17 und anschließend durch den Sammelbe-
hälter 23 strömt. Dabei rotiert die Borstwalze 14, um ein
Reinigen eines Untergrunds (nicht gezeigt) zu unterstüt-
zen.
[0030] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht eines Sau-
groboters gemäß einer ersten Ausführungsform. In die-
ser ersten Ausführungsform ist das Schneidrad 19 be-
abstandet vom der Borstenwalze 14 im Saugraum 15
angeordnet. Der in Fig. 2 gezeigte Saugroboter ent-
spricht dem in Fig. 1 gezeigten Saugroboter, wobei er
weiterhin ein Schneidrad 19 aufweist, das in einem
Schneidrad-Gehäuse 20 untergebracht ist und von einer
bewegbaren Halterung 21 gehalten wird. Das Schneid-
rad 19 ist im Saugraum 15 derart über der Borstwalze
14 angeordnet, dass es sich oberhalb des Sammelbe-
reichs 4 befindet. Durch das Ansammeln von Schmutz-
partikeln im Sammelbereich 4, kommt es zu einem Kon-
takt mit dem Schneidrad. Figur 2 zeigt den Saugroboter
mit einem Schneidrad in einem inaktiven Zustand, d.h.
er führt keinen Reinigungsvorgang an der Borstwalze
durch. Das Schneidrad 19 ist zu der Borstwalze 14 in
einem vorbestimmten Abstand angeordnet.
[0031] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
2 gezeigten Saugroboters in einer zweiten Ausführungs-
form. Der in Fig. 3 gezeigte Saugroboter entspricht dem
in Fig. 1 gezeigten Saugroboter mit dem Unterschied,
dass er in einem aktiven Zustand gezeigt ist, d.h. er führt
einen Reinigungsvorgang an der Borstwalze aus und ist
in Betrieb. Bei Betrieb des Saugroboters wird das
Schneidrad 19 mittels des Bewegungselements 22 in
Richtung zu der Borstwalze 14 bewegt, sodass es mittels
der Drehung der Borstwalze 14 in Drehung versetzt wird.
Dabei übt das Schneidrad mittels über eine Feder defi-
nierte Schnittkraft auf die Schmutzpartikel im Sammel-
bereich aus. Das Schneidrad 19 ist zu der Borstwalze 14
in einem weiteren vorbestimmten Abstand angeordnet,
der kleiner als der in Fig. 2 gezeigte vorbestimmte Ab-
stand ist. Dadurch können langestreckte Schmutzparti-
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kel (nicht gezeigt), die sich im Sammelbereich 4 befin-
den, geschnitten werden. Die kleiner geschnittenen lang-
gestreckten Schmutzpartikel können über den Saugka-
nal 17 in den Sammelbehälter 23 abtransportiert werden,
um dort zusammen mit weiteren Schmutzpartikeln ge-
sammelt zu werden.
[0032] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf eine Borstwalze
eines erfindungsgemäßen Saugroboters. Die Borstwal-
ze weist einen Borstwalzenkörper 1 und mehrere Borsten
3 auf, welche mit dem Borstwalzenkörper 1 fest verbun-
den sind. Ferner weist die Borstwalze einen Sammelbe-
reich 4 auf, welcher segmentiert ausgebildet ist, d.h. Teil-
bereiche aufweist. Jeder Teilbereich des Sammelbe-
reichs 4 ist derart ausgebildet, dass sich bei Betrieb lang-
gestreckte Schmutzpartikel (nicht gezeigt) an und/oder
in ihm sammeln insbesondere um ihn winden können.
Weiterhin weist die Borstwalze elastische Lamellen 2 auf,
welche mit dem Borstwalzenkörper 1 fest verbunden sind
und welche im Borstwalzenquerschnitt in Umfangrich-
tung bezogen auf die Walzendrehrichtung in einem vor-
bestimmten Abstand hinter den Borsten 3 positioniert
sind.
[0033] Die elastischen Lamellen 2 weisen eine auf die
langgestreckten Schmutzpartikel einwirkende Querkraft-
komponente in eine axiale Richtung des Borstwalzen-
körpers auf, die ausreichend ist, die langestreckten
Schmutzpartikel in einen der Teilbereiche des Sammel-
bereichs 4 zu transportieren. Die Borstwalze weist - rein
beispielhaft - drei Teilbereiche auf. Zwei der Teilbereiche
sind an Enden des Borstwalzenkörpers 1 angeordnet,
während einer der Teilbereiche mittig angeordnet ist. Der
mittig angeordnete Teilbereich weist eine Mitte auf, die
symbolhaft durch eine Strich-Punkt-Linie dargestellt ist
und die von den beiden Enden des Borstwalzenkörpers
1 jeweils mit einem Abstand a äquidistant entfernt ist.
Der Sammelbereich 4 ist Lamellen 2- und Borsten 3-frei
ausgebildet. Die Borstwalze ist punktsymmetrisch aus-
gebildet.
[0034] Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf eine Borstwalze
eines erfindungsgemäßen Saugroboters. Die in Fig. 5
gezeigte dritte Ausführungsform entspricht der in Fig. 4
gezeigten Ausführungsform mit dem Unterschied, dass
die Mitte des einen mittig angeordneten Teilbereichs 4
nicht äquidistant zu den Enden des Borstwalzenkörpers
beabstandet ist, sondern zu dem einen Ende mit dem
Abstand a beabstandet ist und zu dem anderen Ende mit
einem weiteren Abstand b beabstandet ist, der kleiner
als der Abstand a ist. Die Borstwalze ist unsymmetrisch
ausgebildet.
[0035] Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 4 ge-
zeigte Borstwalze mit langestreckten Schmutzpartikeln
auf den Borsten. Langgesteckte Schmutzpartikeln 5 in
Form von Haaren haben sich locker um die Borsten 3
und die Lamellen 2 gewunden.
[0036] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 4 ge-
zeigte Borstwalze mit langgestreckten Schmutzpartikeln
in dem Sammelbereich. Die langestreckten Schmutzp-
artikel 5 befinden sich in dem mittig angeordneten Teil-

bereich des Sammelbereichs 4. Dort sammeln sie sich
dadurch an, dass sie sich um den Teilbereich fest winden.
[0037] Die in Fig. 6 gezeigten langgestreckten
Schmutzpartikel 5 sind bei Betrieb des Saugroboters von
einem zu saugenden Untergrund aufgenommen worden
und werden aufgrund der auf die langgestreckten
Schmutzpartikel 5 einwirkende Querkraftkomponente in
eine axiale Richtung des Borstwalzenkörpers in den Teil-
bereich des Sammelbereichs 4 im weiteren zeitlichen
Verlauf des Reinigungsvorgangs des Saugroboters
transportiert, um sich in ihm zu sammeln, wie in Fig. 7
gezeigt ist.
[0038] Fig. 8 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 4 ge-
zeigte Borstwalze mit langgestreckten Schmutzpartikeln
in dem Sammelbereich. Die in Fig. 5 gezeigte Draufsicht
entspricht der in Fig. 7 gezeigten Draufsicht mit dem Un-
terschied, dass sich die langgestreckten Schmutzpartikel
5 in einem der beiden Teilbereiche des Sammelbereichs
4 befinden, der am Ende des Borstwalzenkörpers 1 aus-
gebildet ist.
[0039] Fig. 9 zeigt eine Querschnittsansicht der in Fig.
8 gezeigten Borstwalze entlang der Linie VI-VI. Der
Borstwalzenkörper 1 weist dabei eine Mantelfläche aus
einem glasfaserfreien Kunststoff aus. In einer alternati-
ven Ausführungsform ist es denkbar, den Borstenwal-
zenkörper als Hohlzylinder beispielsweise aus einem
glasfaserfreien Kunststoff auszubilden.
[0040] Fig. 10 zeigt eine weitere Querschnittsansicht
der in Fig. 8 gezeigten Borstwalze entlang der Linie VII-
VII. Die Borstwalze weist den Borstwalzenkörper 1 auf,
der bei Betrieb des Saugroboters in Pfeilrichtung gedreht
wird. Die Lamellen 2 sind in Drehrichtung hinter den Bors-
ten 3 angeordnet. Die Borsten 3 weisen einen Borsten-
Wirkdurchmesser d4 auf, der durch die äußersten Wirk-
punkte der Borsten 3 definiert ist. Ein Winkelabstand α
entlang der Umfangrichtung zwischen den Borsten 3 und
einem äußersten Wirkpunkt der Lamellen 2 ist < 45°, be-
zogen auf gedachte Verbindungslinien 7 der Wirkpunkte
zu einer Achse 6 des zylinderförmigen Borstwalzenkör-
pers 1.
[0041] Fig. 11 zeigt eine weitere Querschnittansicht
der in Fig. 8 gezeigten Borstwalze entlang der Linie VII-
VII. Fig. 8 entspricht der Fig. 10 mit dem Unterschied,
dass ein Lamellen-Wirkdurchmesser d3 der Lamellen 2
gezeigt ist, der durch die äußersten Wirkpunkte der La-
mellen 2 definiert ist. Der Lamellen-Wirkdurchmesser d3
ist kleiner als der Borsten-Wirkdurchmesser d4.
[0042] Fig. 12 zeigt eine Draufsicht auf eine Borstwalze
eines Saugroboters gemäß einer vierten Ausführungs-
form. Die in Fig. 9 gezeigte vierte Ausführungsform ent-
spricht der in Fig. 4 gezeigten zweiten Ausführungsform
mit dem Unterschied, dass die Lamellen 2 jeweils mit
einer Hartkomponente 9 verbunden sind, die an dem
Borstwalzenkörper 1 mittels Schrauben 8 befestigt ist.
[0043] Fig. 13 zeigt eine Querschnittsansicht der in Fig.
12 gezeigten Borstwalze entlang der Linie X-X. Die Hart-
komponente 9 ist an dem Borstwalzenkörper 1 mittels
der Schrauben (8) festmontiert. An der Hartkomponente
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9 ist eine elastische Komponente in Form der Lamelle 2
angespritzt und mit ihm dadurch chemisch verbunden.
Die Hartkomponente 9 und die Lamelle 2 bilden daher
ein 2-Komponenten-Spritzgussteil. Jede Hartkompo-
nente 9 ist samt Lamelle 2 direkt anliegend an die Borsten
3 positioniert. Eine Höhe h1 der Lamelle 2 ist doppelt so
groß wie eine Höhe h2 der Hartkomponente 9, die sich
bezogen auf eine Drehrichtung (nicht gezeigt) der Borst-
walze bei Betrieb des Saugroboters an einer Hinterseite
der Lamelle 2 befindet.
[0044] Fig. 14 zeigt eine weitere Querschnittsansicht
der in Fig. 12 gezeigten Borstwalze entlang der Linie X-
X. Die in Fig. 14 gezeigte Borstwalze entspricht der in
Fig. 13 gezeigten Borstwalze, wobei anstelle der Höhen
die Drehrichtung der Borstwalze bei Betrieb des Saugro-
boters, ein Borstwalzenkörper-Außendurchmesser d1
des Borstwalzenkörpers 1 von 18,5 mm, ein Hartkompo-
nente-Außendurchmesser d2 des Montagelements 9 von
26 mm, ein Lamellen-Wirkdurchmesser d3 der Lamellen
2 von 39 mm und ein Borsten-Wirkdurchmesser d4 der
Borsten 3 von 42 mm dargestellt sind.
[0045] Fig. 15 zeigt eine Draufsicht auf eine Borstwalze
eines Saugroboters gemäß einer alternativen Ausfüh-
rungsform. Diese Borstwalze bildet keinen Sammelbe-
reich aus. Im Reinigungsbetrieb des Saugroboters sam-
meln sich die Schmutzpartikel in einem mittleren Bereich
der Borstwalze. Diese Stelle kann durch einen Benutzer
manuell mittels einer Schere, einem Messer oder einem
Reinigungswerkzeug gereinigt werden.
[0046] Fig. 16 zeigt eine Teil-Draufsicht auf einen Sau-
groboter gemäß einer weiteren Ausführungsform. Die in
Fig. 16 gezeigte Borstwalze entspricht der in Fig. 4 ge-
zeigten Borstwalze, der Saugroboter weist aber weiter-
hin ein Körper 10 im Saugmund benachbart zu der Borst-
walze auf. Der Körper 10 ist angeordnet und ausgebildet,
um ein Festziehen der langgestreckten Schmutzpartikel
5 im Sammelbereich 4 um einen Mantel des Borstwal-
zenkörpers 1 zu bewirken.

Bezugszeichenliste

[0047]

α Winkelabstand entlang der Umfangrichtung
a Abstand
b weiterer Abstand
d1 Borstwalzenkörper-Außendurchmesser
d2 Hartkomponente-Außendurchmesser
d3 Lamellen-Wirkdurchmesser
d4 Borsten-Wirkdurchmesser
1 Borstwalzenkörper
2 Lamelle
3 Borste
4 Sammelstelle
5 langgestrecktes Schmutzpartikel
6 Walzenachse
7 gedachte Verbindungslinie
8 Schraube

9 Hartkomponente
10 Körper
11 Gehäuse
12 Gebläse
14 Borstwalze
15 Saugraum
16 Rad
17 Saugkanal
18 Saugmund
19 Schneidrad
20 Schneidrad-Gehäuse
21 Halterung
22 Bewegungselement
23 Sammelbehälter

Patentansprüche

1. Saugroboter mit einem Gehäuse (11), welches an
einer Unterseite einen Saugmund (18) zum Einsau-
gen von Luft und Schmutzpartikeln und einen Sau-
graum (15) mit einem aus dem Saugraum (15) ab-
gehenden Saugkanal (17) zum Abtransportieren von
Luft und Schmutzpartikeln aufweist, und einer im
Saugraum (15) angeordneten drehbaren Borstwal-
ze (14) zum Aufnehmen von Schmutzpartikeln, die
zum Saugkanal (17) abtransportierbar sind, wobei
die Borstwalze (14) aufweist:

- einen Borstwalzenkörper (1),
- einen Sammelbereich (4), welcher derart aus-
gebildet ist, dass sich bei Betrieb langgestreckte
Schmutzpartikel (5) an und/oder in ihm ansam-
meln,
- mehrere Borsten (3), welche mit dem Borst-
walzenkörper (1) fest verbunden sind, und
- elastische Lamellen (2), welche mit dem Borst-
walzenkörper (1) fest verbunden sind, welche
im Borstwalzenquerschnitt in Umfangrichtung
bezogen auf die Walzendrehrichtung in einem
vorbestimmten Abstand hinter den Borsten (3)
positioniert sind und welche eine auf die lang-
gestreckten Schmutzpartikel (5) einwirkende
Querkraftkomponente in eine axiale Richtung
des Borstwalzenkörpers (1) aufweisen, die aus-
reichend ist, die langestreckten Schmutzpartikel
(5) zu und/oder in den Sammelbereich (4) zu
transportieren.

2. Saugroboter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Winkelabstand (a) entlang der
Umfangrichtung jeweils zwischen den Borsten (3)
und äußersten Wirkpunkten der Lamellen (2) < 45°,
bevorzugt < 30°, bevorzugter < 20°, noch bevorzug-
ter ≤ 10° ist, bezogen auf gedachte Verbindungsli-
nien der Wirkpunkte zu einer Achse des Borstwal-
zenkörpers (1).
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3. Saugroboter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lamellen (2) einen Lamel-
len-Wirkdurchmesser (d3) aufweisen, welcher durch
äußerste Wirkpunkte der Lamellen (2) definiert ist
und welcher kleiner als ein Borsten-Wirkdurchmes-
ser (d4) der Borsten (3) ist, welcher durch äußerste
Wirkpunkte der Borsten (3) definiert ist.

4. Saugroboter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine He-
lix der Borsten (3) und eine weitere Helix der dahinter
positionierten Lamellen (2) eine Verdrehung um eine
Drehachse des Borstwalzenkörpers (1) aufweisen,
welche auf einem oder mehreren Teilabschnitten
≥90°, bevorzugt ≥ 120°, bevorzugter ≥ 150°, noch
bevorzugter gleich 180° ist.

5. Saugroboter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Borstwalzenkörper (1) einen
Achsabschnitt aufweist, in welchem sich eine Ver-
dreh-Richtung der Verdrehung umkehrt.

6. Saugroboter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Sam-
melbereich (4) an einem Ende des Borstwalzenkör-
pers (1) angeordnet ist und ein Borstwalzen-Außen-
durchmesser (d1) des Borstwalzenkörpers (1) an
dem Ende variiert.

7. Saugroboter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Mantelfläche des Borstwalzenkörpers (1) im Sam-
melbereich (4) aus einem glasfaserfreien Kunststoff
ausgebildet ist.

8. Saugroboter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sam-
melstelle (4) Borsten- und Lamellen-frei ausgebildet
ist.

9. Saugroboter nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass weiterhin
ein Körper (10) im Saugmund (15) benachbart zu
der Borstwalze (14) angeordnet und ausgebildet ist,
um ein Festziehen der langgestreckten Schmutzp-
artikel (5) im Sammelbereich (4) um einen Mantel
des Borstwalzenkörpers (1) zu bewirken.

10. Verfahren zur Herstellung einer Borstwalze (14),
aufweisend folgende Schritte

- Bereitstellen eines Borstwalzenkörpers (1),
- Beborsten des Borstwalzenkörpers (1), so
dass Borsten (3) mit dem Borstwalzenkörper (1)
fest verbunden sind, und
- Anordnen von 2-Komponenten-Spritzgusstei-
len mit einer Hartkomponente (9) und einer elas-
tischen Komponente, so dass die Hartkompo-

nenten (9) an den Borstwalzenkörper (1) fest
montiert werden und die elastischen Kompo-
nenten als Lamellen (2) im Borstwalzenquer-
schnitt bezogen auf eine Drehrichtung bei Be-
trieb der Borstwalze hinter den Borsten (3) po-
sitioniert werden.

11. Verfahren zur Herstellung einer Borstwalze (14),
aufweisend folgende Schritte

- Bereitstellen eines Borstwalzenkörpers (1),
- vollständiges Umspritzen des bereitgestellten
Borstwalzenkörpers (1) mit einer elastischen
Komponente unter Ausbildung von Lamellen
(2), und
- Beborsten des Borstwalzenkörpers (1), so
dass Borsten (3) mit dem Borstwalzenkörper (1)
fest verbundenwerden, und die Lamellen (2) im
Borstwalzenquerschnitt bezogen auf eine Dreh-
richtung der Borstwalze hinter den Borsten (3)
positioniert sind.
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